
„Zu dieser Zeit gelangen we-
niger Sonnenstrahlen zu uns
auf den Boden. Denn die Tage
sind jetzt kurz, die Nächte lang.
Dadurch kühlt sich die Atmo-
sphäre, also unsere Luft, ab.
Und genau deswegen ist es bei
uns im Winter kalt.”

„In der Nähe des Äquators
gibt es übrigens keine Jahres-
zeiten. Dort ist es das ganze
Jahr über tropisch warm. Denn
egal wie die Erde steht, dort
kommt immer so viel Sonne
hin, dass es warm bleibt”, so
Tiessenhusen.

Am 21. Juni feiern manche
Länder die Sommersonnen-
wende. Das bedeutet dann, das
die Sonne ihren höchsten
Stand am Himmel erreicht hat.
Auf der Nordhalbkugel ist das
die kürzeste Nacht. Ab jetzt
werden die Tage kürzer. Das ist
übrigens auch der Tag, an dem
dann im Kalender auch „Som-
meranfang” steht.

Ab dem 21. Dezember wer-
den die Tage dann wieder län-
ger. Dann ist Winteranfang.

Stefanie Sachse
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Warum ist der
Winter kalt?

Jasmin (9)
aus
Neuenrade
fragt:

zusammen: „Durch die Nei-
gung der Erde und die Dre-
hung, scheint die Sonne im De-
zember (bei uns im Winter) auf
die Südhalbkugel. In Australi-
en ist dann zum Beispiel Som-
mer. Die Nordhalbkugel be-
kommt dadurch aber nur we-
nig Sonne ab – Also haben wir
in Deutschland Winter”, er-
klärt uns Marc Tiessenhusen.

Märkischer Kreis. Der Som-
mer ist warm, der Winter kalt.
So ist das halt. Aber Jasmin
reicht diese Antwort nicht. Sie
will genau wissen, warum es im
Winter kalt ist. Dazu haben wir
Marc Tiessenhusen aus Kiers-
pe gefragt. Er kennt sich bes-
tens mit dem Wetter aus. „Das
ist mein Hobby”, sagt er.

„Die vier Jahreszeiten haben
etwas mit der Sonne zu tun”,
verrät er. Um das alles aber ge-
nau zu verstehen, müssen wir
einige Dinge vorher wissen:

1. Die Erde dreht sich im
Laufe eines Jahres einmal um
die Sonne.

2. Der Äquator ist die Mittel-
linie der Erde. Er legt sich sozu-
sagen wie ein Gürtel um den
Erdball. Die Fläche oberhalb
des Äquators nennt man Nord-
halbkugel. Dort liegt auch
Deutschland. Auf der Südhalb-
kugel befindet sich unter ande-
rem Australien.

3. „Die Erde steht nicht ’ge-
rade’ im All. Sie ist ein bisschen
geneigt.” Das seht ihr am bes-
ten an einem Globus.

Jetzt setzen wir das Puzzle
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Wittener Kinder- und Jugendtheater spielt

Lars kämpft gegen
die Walfänger
Kierspe. Eisbär Lars
findet neue Freunde:
Bella und Juri. Doch
die Wale fürchten um
ihr Leben: Walfänger
sind auf der Jagd nach
ihnen.

den Jugendzentren
Kierspe und Rönsahl
kaufen. Oder ihr sagt
euren Eltern be-
scheid, dass sie anru-
fen und Karten reser-
vieren sollen: �
02269–92 70 43

Natürlich will
Lars die Wale ret-
ten. Dabei be-
kommt er Unter-
stützung von
Conny dem Kor-
moran – und von
euch. Denn ihr
könnt mit dabei
sein. Das Witte-
ner Kinder- und
Jugendtheater
spielt das Stück
„Der kleine Eis-
bär in der Wal-
bucht” am 6.
März in der Ge-
samtschule Kier-
pe.

Wer um 16 Uhr
bei dem Abenteu-
er mit dabei sein
will, kann sich
vorher für drei
Euro Karten in

Der kleine Eisbär Lars erlebt im-
mer bunte Abenteuer. Foto

Geld für arme
Kinder wird
neu berechnet
Märkischer Kreis. Wer
über längere Zeit ar-
beitslos ist, bekommt
Geld vom Staat. Hartz
IV wird das Arbeitslo-
sengeld II genannt. Er-
wachsene bekommen
im Durchschnitt 359
Euro. Je nach Alter der
Kinder bekommt eine
Familie noch zusätzlich
etwas. Dennoch haben
diese Familien nicht viel
Geld. Sie können sich
nichtmals einen Kino-
besuch leisten.

Deswegen haben sie
geklagt. Ein Gericht in
Karlsruhe hat dann die-
se Woche entschieden,
dass etwas geändert
werden muss. Denn die
Berechnungsmethoden
seien nicht richtig. Vor
allem wollen sie das
Geld für Kinder noch
mal überdenken. In den
kommenden Wochen
wird nun geklärt, was
sich genau ändert. Ob
Familien dann aber
mehr oder weniger Geld
bekommen, ist noch
nicht sicher.

„Es gibt kein schlechtes Wetter, nur unpassende Kleidung”, hat mal jemand gesagt. Wer so muckelig eingepackt
ist, wie diese Kinder hier, dem ist bestimmt auch im Winter nicht zu kalt. Foto: Keystone/Getty Images

Während in Deutschland Winter herrscht, haben Australier Sommer

Frieren für die anderen –
denn Sonne ist für alle da
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Giftstoffe:
Spielzeug
im Test
Märkischer Kreis. Kon-
trolleure testen das gan-
ze Jahr über Lebensmit-
tel, Küchengeräte, Texti-
lien und Kinderspiel-
zeug. Proben davon
wurden in einem Labor
untersucht. Dabei ach-
ten die Kontrolleure auf
giftige Stoffe. Zum Bei-
spiel bleihaltige Farben
bei Spielzeugen oder
krebserregende Stoffe in
Luftballonen. Dann
müssen die Mitarbeiter
der Kontrollbehörde
entscheiden, ob das Pro-
dukt noch weiterhin
verkauft werden darf.

Kinder holen
Polizei
zu Hilfe
Balve. Als die zehn Kin-
der keinen Fahrschein
hatten, ließ der Lokfüh-
rer sie nicht in den Zug
einsteigen. Dabei gab es
an dem Bahnhof keinen
Fahrkartenautomaten.
Sie wollten die Karten
im Zug kaufen. Die Kin-
der holten sich dann
Hilfe bei der Polizei.

Clowns, Tiger, Tanzmariechen und Ponys
Hier könnt ihr Karneval feiern: �Hal-
ver: Im Sportlerheim Friedrichs-
höhe gibt es Kinderkarneval am
Sonntag um 15 Uhr. Eintritt frei.
�Schalksmühle: Der Kinderkar-
nevalsumzug am Freitag am Rat-
hausplatz fällt aus. Auch die an-
schließende Party in der Jahn-
Turnhalle findet nicht statt.
�Plettenberg: Kinderkarneval

wird Samstag auch um 14 Uhr in
der Gaststätte Zur Post gefeiert.
Der Eintritt kostet 2,50 Euro.
Sonntag geht es um 15.11 Uhr
weiter: Kinderkarneval im Ge-
meindesaal St. Johannes Baptist
Eiringhausen, Eintritt 3 Euro.
�Neuenrade: Kinderkarneval
mit dem 1+1 Theater unter dem
Thema Spanien im Jugendzent-

rum. �Lüden-
scheid: Auch im
B6 könnt ihr fei-
ern: Sonntag ab 14
Uhr. Der Eintritt
ist frei. Im Tommy-
wood könnt ihr
Montag feiern. Ein-
tritt: 5 Euro, wenn
ihr verkleidet seid. Fo
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Kindernachrichten findet ihr
auch im Internet unter

www.derWesten.de.
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